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Höhlenöffnung "und beginnt zu schreien. Die Alten ¿.l,ntrvor'ten.
Und da' aufs mal huscht ein Junger :ab, ein zrveiter. r-rncl rlritter
f'olgt. Di'e Eltern schreien und fliegen eirie eüw,a 50 Scìrritt vom
Nistbaum' entfernte Tanne an. 'Wie das die ,Iungen bemerken,
fliegen auch sie auf die vorgezeigte Tanne zn uncl klammern sich
Ieicht fest. Und nun beginnt ein Klettern und Klopferi um die
,Wette, ein Füttern und"Schnabulieren. Kaum hatien all uird
jung so ziemlich den Wipf,el des Baumes erleicht, fliegen die
Alten neu,erdings ab, durchmessen eine ziemlich grosse ,strecl<e
des Hochwaldes und'kurz darauf rvagen auch die Jungen einen
zweiten X'lug; An1 3. Juni lçonnte ich bereits nichts rnehr auf-
decken von meinen Lieblingen. Mögen sie gut durchkommen.
Ant '12: Juni ist eine z,weite-Brut zu 

-i<,onstatieien.

,' Vögel und Automobil,
Von Dr. Ilt. I{tienzi, Bern.

r : In den letzten Jahren benutzte ich die Gelegenheit zahl-
i',eichel Automobiif,ahrben im ganzen bernischen Mittelland, das
Verhalten der Vögel gegenüber dem fahrenden Auto genauer zu
l,.eobachten. Um das Resultat vorwegzunehmen: die überwiegende
Z,tahl der Arten und Indivicluen scheint sich,mit diesem ;,X'eind*'
d,er friedlichen Strassenbenutzer völlig abgefunden und an ihn
gewöhnt: zu haben. Am auffälligsten tritL das in Erscheinlrng,
w'entì'etwa ein Buehf inkenmännchen unmittelbar über vor-
b'eiras,enden Auto auf einem Leitungsdraht seinen Schlag schmet-
üert, oder w,enn ein Br1 aunkehlchen auf einem Zaunpfosten
aus nächster Nähe, wie r,,oller fnteresse, die Autoinsassen an-
stalrt; ebenso, wenn Spatzen und Goldamnìcln odel',aucll
Rotschwanzchen erst im I'etzten Moment unter rlen Rädern
wegfliegen. Selbstverständlich spielt die physische Anlage inner-
halb der einzelnen Art eine Rolle; es gibt mutige und feige
fndividuen auch in der Vogelspezies, und zweifellos haben auch
mom,entane, Stimmungen und llriebe auf das Verhalten grossen
jEinfluss. Aber ein i4ewisser allgemeiner A.r'tcharakter, Charakter
hi,er irn psychischen Sinn genonìmen, ist unleugbar vorhanden,
wie in den'áussern L'ebensgewohnheiten. Als dern Auto gegenüber
bes'onders furchtl'ose, ofb geradezu dreiste Arteu habe ich lrotierl:
I{ausspe,r'ling, BuchJink, Goldamnìer. Weisse R ach-
stelze. Baumpieper, HausrotschwatTz, Braunkehl-
ch e n, Gra u er X'1i eg enschnåp p er, H a us s chwal]r e,
Rauchschlvalbe, letztere beiden besoltders in Ortschaftelt
oder ihrer Nähe.'Auch Gartenrotschw ùnz,'R otriickiger
Wiirg,er und. El,ster iiessen sich gelegenilich wenig in ihren
GesclrËiften stör,eri. Dagegen zeigten sich sehr vorsichtig und zu
raseh'er Fl"crl+ r'eneig't, wie ja auch sonst meistens: Raben-
krähe, Dohle, Eichelh¿iher. Distelfinl<, Gimpel,
Sing'clros'sel, A.,mscl (vor allem die Waldamseltr), 1\¡asscr-
c'ehmä,t,:ze.r. Ciriijlsllecht;. in einem Einzelfall nahl'n auch
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ein E i r o I schon aus grösser,er Entfernung Reissaus. Ueber die
übrigen Arien isf ein Gesamturteil schwierig, viele meiden auch
die Nä,he cler grösseren Strassen. - Die Vogelwelt hat sich mit
d,er trisenbahn abgefund,en, l.läufig getìug mit ihl hefreunilet;
rver je Schwalben ein langsam fahrendes Auto umtanzen sah,
rnanchnì,al mit höchster Gewandtheit direkt unter ihm dureh-
schlùpfencl, bezweifelt nicht, dass auch es den Vögeln ì<eiu
Schr,ecknis ist. Oft genug schien mir das Ueberfahren von Klein-
vögeln unvermeidlich, die ruhig auf der Strasse blieben und Futter
sr"rchten, urn nicht selten auf Distanzen von 50--80 om. erst vor
den Rêidern wegzuflüchten, manchmal in ganzen Trupps; nie al:er
habe ich ein,en solchen Unglücksfaìl miterlebt. I)er einzige
V,og,el, dess,en Ueberfahren ich mit ansah, war ein Haushuhn,
d,as aus sicherem \¡ersteck direkt unter dem Auto hindurch die
Strasse überqu,erbe, wie das diese durch Domestikation geisbig
degenerierfen Tiere hriufig: machen. Dieses Laufen unter das
Automobil in deir Zerquetschungstod erlebte ich mehrfach auch
von Zaun- und Mauereidechsen, 1912 im Tessin von einer Sma-
ragdeidechse, die nach Scunnrsnn ,,die intelligenstester aller ein-
heimischen Eid,echsen" ist. Der freie Vogel aber .ist im selb-
ständigen l)aseinskampf viel z,u vorsichtig und gewandt geworden,
als clas¡ ihrn dergleichen so leicht zustossen könnte.

Observations ornithologiques de la région du Bosphore.')
Par ..4.. Mathey- Du,prø:, Colombier

256.T otanus f uscus, L.-le chevalier arlequin.
llspèce de passage, se rencontrant en automne, en individus dissé-
miñés, surles rives des Golfes du Grand et du Petit-Pont. I-e 3 no-
vembre 1890, nous voyons courant sur la grève, à la pointe du
Sérail, deux chevaliers à pattes rouges, en livrée d'hiver, c. à d. claire.
Le 25 mars 1892, entre Haïdar Pacha et Cadi Keui, un chevalier
en plumage sombre et à pattes rouges becquetant les détritus rejetés
¡rar Ia vague.' 

2b7.-T. calidris, L. - le chevalier gambette. Ala
mi-Mars il stationne sur les bbrds du lac de Derkos, durant I'hiver
par-ci_p-ar-là sur les deux rives du Bosphore et sur la côte asiatique
de la Marmara, du côté de Kartal et d-e Pendik.

Musée Coll. améric.: une femelle:
2b8. T. littoreus, L.: glottis, Bncusr.: griseus,

L¡:rsr,. : Glottis n.ebularius,.GüNN. le chevalie4
abo.\'eur ou chev. gris ou.chev. à pattes vertes (T.
chlci-ropus, Four.). 'Rs¡te.e d" pussug" aütðmnal et printanièr.

Musée Coll. améric.: ún mâle. 
-

259.T. s_tagnatilis, Bncusr. - le chev. stagnatile.
f)e passage à la fin de l'été, ne s'arrête pas longtemps au þrintempsl
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